
Anlage 1 zu den Kraftfahrzeugbestimmungen (KfzB) 

 

Merkblatt über das Verhalten bei Unfällen 
 

1. Sicherung der Unfallstelle (Warnsignale, Absperrung usw.). 
 
2. Sofortige Sorge für Verletzte. Verletzte nach Möglichkeit anderen 

Personen übergeben zur Überführung zu einem Arzt oder in ein 
Krankenhaus. 

 
3. Art der Verletzung und Personalien der Verletzten feststellen oder 

feststellen lassen. 
 
4. Benachrichtigung der Polizei (bei geringfügigen Sachschäden nicht 

erforderlich). 
 
5. Feststellung der etwa beteiligten Fahrzeuge, seiner Eigentümer oder 

Eigentümerinnen und Fahrer oder Fahrerinnen. 
 
6. Bei Beteiligung ausländischer Kraftfahrzeuge: 

Feststellung der Nummer der “grünen Karte“ oder des “rosa 
Grenzversicherungsscheines“ und der ausstellenden Gesellschaft. 

 
7. Feststellung der Anschriften von Zeugen. 
 
8. Anfertigung einer Skizze der Unfallstelle unter: 

Angabe der Maße, der Brems-, Schleuder- und Fahrspuren sowie der 
Lage der Fahrzeuge nach dem Unfall. 

 
9. Feststellung des genauen Zeitpunktes des Unfalles, der Witterung 

(Regen, Nebel, Schnee usw.), der Straßenbeschaffenheit und der 
Fahrgeschwindigkeit. 

 
10. Feststellung über Umfang der Beschädigung von Fahrzeugen. 
 
11. Keine Erklärung zur Schuldfrage abgeben. 
 
12. Der Fahrzeugführer oder die Fahrzeugführerin hat seiner oder ihrer 

Körperschaft, Einrichtung oder Dienststelle und ggf. dem 
Landeskirchenamt sofort nach Rückkehr eine schriftliche 
Unfallmeldung nach dem Muster der Anlage 2 der 
Kraftfahrzeugbestimmungen vorzulegen. 

 
13. Meldungen an Kraftfahrthaftpflichtversicherung und 

Vollkaskoversicherung veranlassen. 
  



Anlage 2 zu den Kraftfahrzeugbestimmungen (KfzB) 

 

Unfallmeldung 
 

     
(Ort, Datum)   

 

Halter/in des Kraftfahrzeuges:        

Fabrikat/ Art des Kraftfahrzeuges:        

Polizeiliches Kennzeichen:         

Baujahr:      km-Stand:       

Führer/in des Kraftfahrzeuges zum Zeitpunkt des Unfalles: 

             

 

1. Zeichnung (auf der Rückseite der Unfallmeldung fertigen unter Angabe 
der Maße, der Brems-, Schleuder- und Fahrspuren sowie der Lage der 
Fahrzeuge nach dem Unfall) 
 

2. Zeitpunkt (Tag und Stunde):        
 

3. Unfallstelle:           
 

4. Genauer Hergang des Unfalles: 
             

              

             

              

 

5. Witterung zum Zeitpunkt des Unfalles (Regen, Nebel, Schnee usw.): 

              

6. Straßenbeschaffenheit:.          
 

7. Fahrgeschwindigkeit:          
 

8. Angaben über etwa beteiligte Fahrzeuge, deren Eigentümer oder 
Eigentümerinnen und Führer oder Führerinnen:  

              

             

             

             



9. Zeugen:            

            

 

10. Personen- und Sachschaden: 

a) beim eigenen Fahrzeug: 

                

                

                

b) sonst:  

                

                

                

 

11. Besteht Vollkaskoversicherung? Mit welcher Selbstbeteiligung?  

                   

 

12. Handelte es sich um eine Dienstfahrt? 

                   

 

13. Ziel und Zweck der Dienstfahrt? 

                   
 

 

 
 
............................... 
(Unterschrift) 
  



Anlage 3 zu den Kraftfahrzeugbestimmungen (KfzB) 

 
 

Verzichtserklärung 
 
 
Ich (wir) verzichte(n) für mich (uns) und für die von mir (uns) gesetzlich 
vertretenen Personen auf alle Ansprüche, die mir (uns) aus meiner 
(unserer) Mitfahrt in einem Dienstkraftwagen der/des 
 
              
 
gegen den Fahrzeughalter oder die Fahrzeughalterin, den Fahrzeugführer 
oder die Fahrzeugführerin oder gegen andere Mitfahrende nach den  
§§ 823 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches, nach dem Straßenverkehrs-
gesetz oder einer anderen Vorschrift zustehen könnten. 
 
Dieser Verzicht gilt nicht, wenn der zum Schadenersatz Verpflichtete den 
Schaden vorsätzlich verursacht hat. 
 
 
         
(Ort, Datum) 

 
 
 
 
............................................................................ 
(Unterschrift[en] der mitfahrenden Person[en]) 


